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Jeilung. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 23. Auguſt, 8 Uhr Abends. 

London, 23. Aug. Der Bäckerſtrike in Dublin 
iſt beendet, auch in Belfaſt iſt die Ruhe wieder 
hergeſtellt. 

Bukareſt, 23. Aug. Der Ausbruch der Cho⸗ 
lera iſt in der Gegend von Jaſſy und Skuleni 
amtlich conſtatirt worden. 

Santander, 23. Aug. Das Packetboot „Pa- 
nama“ iſt geſtern beim Auslaufen aus dem Hafen 
auf Grund gerathen. Die Poſt, die Pafjagiere 
und die Schiffsmannſchaften ſind geborgen. 

Trouville, 23. Aug. Der Prinz don Wales 
kam geſtern hier an und reiſte heute wieder ab. 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Aug. Der Streit, ob die von 
der z des Reiches in Angriff ge⸗ 
nommene Neuformation der Artillerie nach Art und 
Umfang den Beſtimmungen der Verfaſſung entſpreche 
oder nicht, iſt nirgend mit mehr Aufwand von Kraft 
und Eifer geführt worden, als zwiſchen der „Schle⸗ 
ſiſchen“ und der „National ⸗ Zeitung“. Auch Ihre 
Zeitung durfte demſelben nicht fremd bleiben, weil 
es bei demſelben auf eine keineswegs leicht wiegende 
und doch hie und da (u. A. in der gegenwärtig von 
einem Herrn Cajus Möller interimiſtiſch geleite⸗ 
ten „Spener'ſchen Ztg.“) ſehr cavalierement behandelte 
Rechtsfrage ankam. Glücklicher Weiſe iſt der Streit 
letzt gegenſtandlos geworden. Denn, ſo weit ich 
wenigſtens die Dinge zu beurtheilen in der Lage bin, 
iſt es vollſtändig begründet, daß die Neuformation 
ſich innerhalb derjenigen Schranken bewegen wird, 
welche im Prinzip auch von der „Schleſiſchen Ztg.“ 
als verfaſſungsmäßige anerkannt ſind. Es ſoll näm⸗ 
lich durch dieſelbe der durchſchnittliche Präfenzſtand 
nicht vermehrt und der geſammte Geldaufwand für 
die Armee nicht geſteigert, alſo keinen Falls eine 
vollendete Thatſache geſchaffen werden, durch die der 
Reichstag politiſch und moraliſch zu einer vielleich! 
fonft von ihm nicht gewollten Erhöhung des Militär 
bubgets genöthigt fein würde. Weiler hätte die 
Reichsregierung allerdings gehandelt, wenn ſie eine 
Arfache zum Streite überhaupt nicht hätte aufkommen 
luſſen, zumal gar nicht daran zu denken ift, daß die 
Reichsvertretung jemals und im Widerſpruche mit 
der öffentlichen Meinung, man kann wohl ſagen, des 

Ganzen Volles, das Geld zu einer militäriſchen Ein⸗ 
tung verweigern würde, deren Nothwendigkeit 
für die Sicherheit Deutſchlands ihr Moltke und 
Roon nachgewieſen hätten. Indeß, es iſt gut, 
daß, wenn nicht Alles täuſcht, ein Verfaſſungs⸗ 
ſtireit zwiſchen Reichsregierung und Reichsvertretung 
dest nicht mehr, wenigſtens in dieſem Punkte, und 
öffentlich auch in keinem anderen, in Ausſicht ſteht. 

8 ſieht ja Jeder, wenn er ſehende Augen hat und 
nicht abſichtlich fie ſchließt, daß für vie Einſicht und 
die Gefühle des ganzen Volkes und aller nicht 
geradezu reichsfeindlichen Parteien ein ſolcher Streit 
gerade in der gegenwärtigen Zeit im höchſten Grade 
widerwärtig und verletzend wäre. Das Volk will, 
und will mit Recht, daß vor allem Uebrigen 
die großen Inſtitutionen der Selbſtverwaltung, die 
Reform der ſtaatlichen Verwaltung, die Umgeſtaltung 
unſeres geſammten Unterrichtsweſens und die endliche 
Richtigſtellung des Verhältniſſes der Kirche zum 
Staate und innerhalb des Staates geſchaffen wer⸗ 
den ſollen. Es würde daher, wer es auch ſei, eine 
ſchwere, ſehr ſchwere Schuld auf ſich laden, wenn er, 
aus Leichtſinn oder aus ſtörriſchem Eigenwillen (von 
berechnender Bosheit ſprechen wir hier natürlich gar 
nicht) dieſe große Arbeit durch einen häßlichen Ver⸗ 
faſſungsſtreit ſtören und wohl gar auf Jahre hinaus 
vertagen wollte. Ueberdies dient man der Befeſtigung 
und der Vollendung unſerer Verfaſſung in Wirklich- 
keit und für die Dauer im Ganzen nur dann, wenn 
man an dem allein feften Unterbau derſelben in der 
Verwaltung, der Juſtiz und vor Allem in der allge⸗ 
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1872. 


cumann⸗ Buchen. 


meinen Volksbildung arbeitet, ein Jeder nach feiner lizei gedient haben und die ſich an den Leuten zu] giebt, und weiß nicht minder, daß es ihre Aufgabe 


Kraft und feiner beflen Einſicht. 


rächen ſuchen, welche die Hauptſchuld an dem Unter⸗ 


München, 21. Aug. Das „Wiener Fremden- gange des „Empire“ tragen. Thiers ſelbſt ift gegen 
blatt“ bringt geſtern eine, wie es heißt von der öfter» I dieſe Verhaftungen. Er iſt aber der größtentheils 
reichiſchen Geſandtſchaft am hieſigen Hofe demſelben aus bonapartiſtiſchen Elementen beſtebenden Verwal⸗ 
eingeſandte „Mittheilung aus hieſigen Hofkreiſen“. tung gegenüber machtlos. Der Präſident, der ſich 


Ueber das Verhältniß zu dem preußiſchen 
der Reichsregierung wird geſagt, es habe an Diffe⸗ 
renz-Punkten zwiſchen München und Berlin nicht 
gefehlt und der Meinungsaustauſch zwiſchen der 
baheriſchen Regierung und dem Reichskanzleramte 
habe mitunter einen ſehr gereizten Ton angenommen. 
Daß der Kronprinz von Preußen jüngft in 
Berchtesgaden aus dem Rahmen des Privat⸗ 
lebens herausgetreten und mitten im Frieden als 
Bundesfeldherr über bayeriſche Schützen Revue ge⸗ 
halten, habe am Münchener Hofe überraſcht und 
befremdet. Zur Drei ⸗Kaiſer⸗Zuſammenkunft in 
Berlin werde der König von Bayern eben fo wenig 
wie der König von Württemberg erſcheinen. Ueber⸗ 
haupt ſei Ludwig II. nicht im geringſten geneigt, 
eine wenn auch glänzende Statiſtenrolle zu über⸗ 
nehmen. Was die Fürſten von Sachſen ꝛc. thun 
werden, ſei für ihn nicht maßgebend, denn Bayern 
nehme zu Kaiſer und Reich eine ganz andere Stel⸗ 
lung ein als die kleineren Fürſten. Durch die Re⸗ 
ſervatrechte ſei Bayern ein ungleich größeres Maß 
von ſouveräner Selbſtſtändigkeit geſichert, und daß 
Bayern geſonnen ſei, dieſe Seldſtſtändigkeit weder 
materiell, noch formell antaſten zu laſſen, das dürfte 
dem Reichskanzleramte gerade in den letzten zwei 
Monaten wiederholt in Erfahrung gebracht worden 
ſein. Schließlich bemerkt die „Mittheilung aus der 
Hofkreiſen“, im nächſten Winter oder Frühjahr werde 
Ludwig II. nicht nur Berlin, ſondern auch Wien und 
Petersburg beſuchen, und wahrſcheinlich auch Paris. 
; Oeſterreich. 

Wien, 20. Aug. Die Berufung des Kron⸗ 
prinzen von Hannover zu Franz Joſeph nach 
Iſchl hat zu dem Gerüchte Anlaß gegeben, daß von 
öſterreichiſcher Seite eine Vermittlung zu Gunſten 
des depoſſedirten Königs hauſes beabſichtigt werde. 
Dieſe Vermittlung ſoll ſich, wie die „Frankf. Ztg.“ 
wiſſen will, jedoch nur auf vermögensrechtliche Ver⸗ 
hältniſſe beziehen. — Die Andeutung der „Spener⸗ 
ſchen Ztg.“, daß Fürſt Bismarck durch Geſundheits⸗ 
rückſichten verhindert ſein könnte, der Drei⸗Kaiſer⸗ 
Zuſammenkunft in Berlin beizuwohnen, wird von 
ungariſcher Seite mit der Erklärung beantwortet, 
daß gewiſſe Eventualitäten auch den Grafen Andraſſy 
veranlaſſen würden, auf den Beſuch der preußiſch⸗ 
deutſchen Hauptſtadt zu verzichten. Die durch den 
Streit über die Geneſis der Verwandlung der Zwei⸗ 
Kaiſer⸗Conferenz in eine Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammeukunft 
entſtandene Verſtimmung ſcheint noch nachzuwirken. 

England. 

London, 20. Auguſt. Die japanifhe Geſandt⸗ 
ſchaft erfreut ſich hier einer äußerſt entgegenkommen⸗ 
den Aufnahme. Die Blätter widmen den Gäſten 
längere Artikel und machen auf die Wichtigkeit ihrer 
Miſſion aufmerkſam. Die „Times“ nennt die Japa⸗ 
neſen Engländer des Oſtens. Earl Granville gal 
der Geſandtſchaft zu Ehren ein großes Diner und 
führte ſie⸗alsdann in die Ausftellung. Die birma⸗ 
niſche Geſandtſchaft bereiſt die beſonders durch In⸗ 
duſtrie ſich auszeichnenden Provinzen und hält fid 
gegenwärtig in Worceſter auf. Die Birmanen drück⸗ 
ten ganz beſonders ihr Erſtaunen über die Nachah⸗ 
mung chineſiſcher Waaren aus. 

> Frankreich. 

Paris, 20. Auguſt. Die Verhaftungen der letz 
ten Tage haben eine gewiſſe Erregung bervorgeru⸗ 
fen. Es treffen dieſelben eine große Anzahl von 
Handwerkern und kleinen Kaufleuten und auch einige 
ganz angeſehene Perſöalichkeiten. Es ſcheint wirklich, 
daß dieſe Verhaftungen theilweiſe nach Liſten, die 
noch vom Empire herrühren, theilweiſe auf Denun⸗ 
ciationen ſtattfinden, welche die geheimen Agenten 
machen, die faſt alle ſchon der imperial ſſtiſchen Po⸗ 


Stanley's Bericht über Livingſtone. 


Am 16. Auguſt hielt Stanley in Brighlon einen 
Vortrag über die Auffindung Livingſtones, dem Napo⸗ 
leon III. nebſt Familie beiwohnten. 


Beim Eintritte des December⸗Mannes fanden fuh 


übrigens heute nur ganz ſchwache Beifallbezeugungen 
ſtatt In 2 äußeren Erſcheinung iſt Herr Stan⸗ 
ley, an deſſen Perſon ſich jetzt fo hohes Intereſſe 
knüpft, ein unterſetzter, noch lunger Mann von gu- 
tem Geſichtsſchnitt, etwas breitknochig, von ſehr dunk⸗ 
ler Hautfarbe, ſchwarzen, dichten Haaren und hat, 
namentlich aus der Ferne geſehen, entſchieden etwas 
Fremdartiges an ſich, als ob er nicht von rein euro; 
päiſcher Abkunft wäre, ſondern eine kleine Bei⸗ 
miſchung afrikaniſchen Blutes in ſich hätte. Uebri⸗ 
Er erfährt man aus einer Zuſchrift an den „Daily 

Telegraph“, daß dieſer Mr. Stanley in Wahrheit 
ein Mr. Rowlands aus Wales gebürtig iſt, welcher 
zur Zeit des nordamerikaniſchen Bürgerkrieges in 
die Dienſte der Südſtaaten getreten, als ſolcher 
in Gefangenſchaft gerathen und darauf als er be⸗ 
freit für den „Newyork⸗Herald“ correſpondirt habe. 
Unähnlich den Engländern, die zwar in ihren politi⸗ 
ſchen Verſammlungen meiſt lebhaft und draſtiſch re⸗ 
den, dagegen in ihren Vorträgen ſich einer über⸗ 
mäßigen Trockenheit und oft tödtlichen Ruhe befleißi⸗ 
gen, gab Herr Stanley feine Erlebniſſe, was Inhalt 
und Form betrifft, in der leichteſt geſchürzten Art, 
im Tone dagegen in beinahe allzu vorſpringender 
Weiſe. Der bisher gewonnene Eindruck wurde da⸗ 
durch kaum erhöht. Natüclich ſtand nicht zu erwar⸗ 
ten, daß der kecke Preßberichterſtatter, dem über Nacht 
die Aufgabe geworden war, Livingſtone aus der 


afrilaniſchen Dunkelheit heraus zuſuchen und der bis 


5 und ich mußte durch dieſen Kriegsſchauplatz. 
ir gingen zwei Tage vorwärts; aber am dritten 
machten wir einen ſchimpflichen Rückzug. Alle meine 


Hofe und faſt nur mit der hohen Politik und dem Milttair⸗ 


weſen beſchäftigt, kennt dieſe Dinge zu wenig und er 
iſt daher gens higt, ſich nach den falſchen oder über⸗ 
triebenen Min heilungen zu richten, die ihm die Po: | 
lige i macht. Daß, wenn man einige der Hauptbona⸗ 
partiſten abſetzt, es beſſer werden wird, iſt kaum an⸗ 
unehmen. Die Zahl der Polizeileute, welche noch 
fur ten „Empereur“ find, iſt fo groß, daß man 
über die Hälfte derſelben wegſenden müßte, wenn 
man die Uebelſtände beſeitigen wollte. Ein großer 
Theil der Polizeileute und der übrigen bonapartiſti⸗ 
ſchen Beamten ſind übrigens keineswegs ſehr eifrige 
Imperialiſten. Dieſelben thun nur nichts gegen die, 
welche zum „Empereur“ halten, weil ſie glauben, 
daß er wieder zurückkommen werde und ſie deßhalb 
ihre Zukunft nicht compromittiren wollen. 

— Die Verhandlung gegen den Jeſuiten Du⸗ 
four — derſelbe war bekanntlich mit einer Gräfin 
in einer zweideutigen Situation in einem Eiſenbahn⸗ 
wagen ertappt worden —, die am 16. Auguſt vor 
die Breſter Gerichte kommen ſollte, iſt auf den 
3. September vertagt worden. Die Petitionen, 
welche in Breſt circuliren und die Vertreibung der 
Jeſuiten aus Frankreich verlangen, werden mit zahl⸗ 
reichen Unterſchriften bedeckt. 

Nußland. 

In Wirballen wurde vor Kurzem ein Fräulein 
Dobrowolska verhaftet, weil ſich bei ihr 20,000 
Rubel falſches ruſſiſches Papiergeld vor⸗ 
fand. Es wird erzählt, die Dobrowolska hätte aus⸗ 
geſagt, eine im Auslande lebende polniſche Fürſtin 
beſchäftige ſich in polniſcher Abſicht mit dem Verbrei⸗ 
ten falſcher ruſſiſcher Banknoten im Czarenreich und 
habe auch die Angeſchuldigte damit beauftragt. Wäh⸗ 
rend des letzten polniſchen Aufſtandes ſind die Ver⸗ 
wandten der Fürſtin mehrfach ſtark behelligt und 
Einer von ihnen ſtandrechtlich erſchoſſen worden. 
Das confiscirte falſche Geld ſoll meiſt aus Zehn⸗ 
und Fünfzig⸗Rubelnoten beſtanden haben. — Der 
große Brand in Niſchnei⸗ Nowgorod während 
der Meſſe hat ſehr verbängnißvolle Folgen gehabt. 
In einem der Häfen ſind 98 Fahrzeuge verbrannt, 
in einem anderen 19. Noch jetzt ſollen die Straßen 
mit zahlloſen Trümmern, verbranntem Leder, Pelz. 


werk, geſchmolzenem Metall und Porzellan bedeckt 


ſein. Menſchenleichen oder Ueberreſte hat man nir⸗ 
gends gefunden; man fetzt voraus, daß ſie in der 
Gluth vollſtändig zerſetzt wurden. Die Verbreitung 
des Brandes wurde durch den entſetzlichen Zuſtand 
der Löſchanſtalten gefördert; es gab in der großen 
Meßſtadt nur eine einzige Dampfſpritze und einige 
wenige Handpumpen. Obgleich die Stadt an zwei 
Flüſſen liegt (Wolga und Oka), verſtand man das 
Waſſer zum Löſchen nicht herbeizuſchaffen. 
Italien. 


Rom, 19. Aug. Die Expropriirung der Jeſuiten⸗ 
gebäude für militäriſche Zwecke iſt nun erfolgt. Doch 


iſt, es mit keiner zu verderben. 


Griechenland. 
Athen. Ueber die ſchwebende Laurionfrage 


hat ſich das neue Miniſterium noch nicht ausge⸗ 


ſprochen; Deligiorgis meint, die franzöſiſche Geſell⸗ 
ſchaft von Laurion müſſe ungeſtört ihre Arbeiten fort⸗ 
ſetzen, aber Blei⸗Erde dürfe ſie nicht mehr ſchmelzen, 
denn die Blei⸗Erde gehöre nicht ihr, ſondern dem 
Staate, welcher der Geſellſchaft blos über die alten 
Bleiſchlacken das Elgenthumsrecht verliehen. Von 
Seiten der franzöſiſchen und engliſchen Geſardtſchaft 
wurde nach der Bildung des neuen Cabinets in der 
Laurionfrage kein weiterer Schritt gemacht. — Eine 
neue Krankheit hat ſich heuer an den Corinthen 
gezeigt; es iſt dies ein kleiner fhwarıer Wurm, der 
große Verheerungen anrichtet. Die Corinthen⸗Ernte 
iſt heuer eine ſehr beſchränkte. 


Amerika. 
Ueber den Stand der Revolution in Cuba 


enthält der Brief eines cubaniſchen Offiziers in der 


„Daily News“ vom 15. Juli Mittheilungen: Das 


Hauptquartier des Inſurgentengenerals Perez liegt 
im Mittelpunkte eines ungefähr 120 Quadratmeilen 
umfaſſenden Berglandes, das von der Natur zu 


einer großen und mächtigen Veſte ausgeſtattet iſt. 
Dieſen Landſtrich halten ungefähr 2000 Mann, 


größtentheils mit Hinterladern bewaffnet, unter dem 


Commando von General Perez beſetzt. Weiße und 


Schwarze leben in völliger Eintracht untereinander, 
da nahezu ein Drittel der Streitmacht unter Gene⸗ 
Die Of⸗ 


Danzig, den 24. Auguſt. 
„Nach einem von Warſchau bier eingegange⸗ 
nen Telegramm war dort der Waſſerſtand der 
Weichſel am 23. Auguſt, 1 Uhr Nachmittags, 10 
Fuß 3 Zoll; bei Zawichoſt am 22. Auauſt, früh, 
17 Fuß, um 7½ Uhr Abends 17 Fuß 3 Zoll. 


— ER 1 Te Arne 
Meteorelogiſche Depeſche nom 23. Auguſt. 


Stärke. Oimmelsanficht. 


arom. Temp. R. 
war man weder im Gefü noch im Vatican von die | Haparanda 341,14 5,1 N ſchwach beſter. 
ſem Schritte der Regierung überraſcht; dafür ſpricht gelſingfors — fehlt 
namentlich der ungewöhnlich lebhafte Verkehr zwiſchen] Petersburg 339,0 8,0 RW ſchwach bewölkt. 
beiden Punkten, der ſich in den letzten Tagen bemerk⸗ 5 330.9 ＋ 80 N ſchwach beiter. 
bar machte. Dem Vernehmen nach werden ſich der * = 33990 790 nog de 
Ordensgeneral, drei bis vier Affiftenten, der General» | ens en Ae . 
Secretär und der General-Procurator der Geſell⸗] Fönig 5 9 6 ſſchwach beiter 
ſchaft in den Vatican zurückziehen und dort einen] Dani; O lebhaft beiter. 
eigenen Flügel bewohnen. Das wird aber nicht wohl 12 \ ‚Si mäßig wolkig. 
auf die Länge dauern können, denn die fortgeſetzte] Stettir 1338,84 9.8 N ſchwach heiter. 
Anweſenheit von Jeſuiten in der nächſten Nähe des] Helder. . 338,14, N ſchwach — 
Heiligen Vaters würde nicht verfehlen, dem Papſt⸗ Bee 8885 12,21€ ſchwach heiter. 
thum neue Verlegenheiten zu bereiten, und der prak⸗ Koln 25 En — 5 ſchwach Nebel, 
tiſche Sinn der oberſten Leitung der katholiſchen ] „SSW maßig bedeckt. (Reg. 


weiß, daß es auch innerhalb der Kirche Parteien 
ECC ³˙wmdA³⁴ «ꝛ ü ⁊ ᷣ Ä . CENTER GN REDE 


en 332,8 13,6 S ſti 
Kirche wird das leicht einſehen und vermeiden. Sie Sera) 32,8 185 192 
Paris 


10 3 
a wach neblig, trübe Rg. 
. 338,0 13,7 NM ſchwach bedeckt, 5 


und was für eine traurige Geſchichte von Calamitä⸗ 
ten erzählte dieſes runzlige Geſicht, dieſe grauen 
Haare in ſeinem Barte, und dieſe Silberlinien auf 
der Stirne. 


der „N. fr. Pr.“ glaubt nicht zu irren, daß dies ge 
ſchah, weil „der Krieg zwiſchen Frankreich 425 


— . , 


as am 21. d. Mts., 5 Uhr Nach⸗ 
mittags, ſanfte Dahinſcheiden 
unſerer lieben jünaften Tochter Wanda 
im Alter von 1 Jahr 4 Monaten, zei⸗ 
gen allen Verwandten und Freunden 
tief betrübt an 
Guſtav Kling und Frau. 
Neukirch, den 23. Auguſt 1872. 


Statt beſonderer Meldung 
Heute Nachmittag 4) Uhr ſtarb ſanft nach 
langem Krankenlager der Gutspächter B. 
Moldenhauer zu Hochwalde. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Hochwalde, den 22. Auguſt 1872. 


Bock⸗Auction 


Dembowalonka 
bei Bahnhof Briefen in Weſtpr. 
am 16. September 1872, Mittags 1 Uhr, 


von 64 Kammwoll⸗Nambonillet Vollblut⸗Böcken und 60 Nambonillet⸗Voll⸗ 
blut⸗Müttern. Letztere gedeckt von eigenen Vollblut⸗Böcken. 


> Hennig. 

Die Beerdigung findet S „den 25. AN N 7. 
. W. Mees J U Sonntag, den 5. J Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
8 dem Concurſe über das Vermögen des Von Bremen nach Newyork wird am 21. Sept. expedirt der elſerne 

N M. Reich zu Bischofs. Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. 
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be um 3. S. 55 us ne Lea fi Zwiſchendeck Ert. . 45 für die erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 
fefgelest 5 ember er. einſchließlich Seuclinge Ert. % 3. Auf portofreie Anfragen ertheilen nähere Auskunft 

Die Gläubiger, welche ihre Ansprüche Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


noch nicht angemeldet haben, werden aufge⸗ 


c neben, De N Dasein, ERDARS . Bi 5 Baltischer Lioyd. 
r den den geöndten Tage ee Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
riftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 2 
Iden. 2 
Langhe u „ de ain u „ Stettin und New York 


5 5 3 mens De 1 f I. Klaſſe: 
umbo onnerſtag 29. Auguſt. 
Thorwaldsen, Donnerſiag 3. October. | Franklin, Donnerſtag 17. Octaber. 


Ernst Moritz Arndt, Washington, im Bau. 
Paſſagepreiſe incl. Belang: 
1 Kajüte Pr. Crt. 120 Thlr. 5 Zwiſchendeck Pr. Crt. 65 Thlr. 


0. „ . . do. „ „ 1 
Pit} t und Ball de man ſich an die Agenten des Baltiſchen Llond, 
ſowie an i Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


be re Hamburg und New⸗Nork 


rung einen am hieſigen Orte woynhaften oder Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
ur Praris bei uns berechtigten auswärtigen | JWeſtphalia, Mittwoch, 28. Auguſt seite Mittwoch, 25. Sept. 


eit vom 29. Juli cr. bis zum Ablauf 

1 Ka Friſt angemeldeten Forderungen 
au 
den 10. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
Scheda im Terminszimmer No. 1 anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Ter 
mine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einxeicht, 
hat eine Abſchriſt derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz 


e igien beſtellen und zu den Akten Holſatia, Bie 1 Debt, S 1 i 88 % 8 E. 
zer hi } Thuringia ttwo + Sept. S emannia, Sonnabend, 5. r. ( 
Wer dies unterlüßt kann einen Beſchluß em Mittwoch, 18. Sept. 5 Friſia, Mittwoch, 9. Setbr- © 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ i j 5 
laden worden, nicht anfechten. ge,] Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. & 165, II. Cajüte Pr. & 100, Zwiſchended Pr. & 55 


fi 


Denjenigen, welchen es bier an Bes zwiſchen Hamburg und Weſtindien 
tanniſchaft ehlt, werden die Rechtsanwalt f 
Nauen und Tolsdorff zu Sachwalter — eee eee anlanlen, 


nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curgçao, Colon, Sabanilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 

nach allen Häfen des ſtillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
Dampfſchiff Teutonia, Capt. Mil . September. 


o, am 23 
Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Kühlewein, am 23. October. 
Zwischen Hamburg 


geſchlagen. 
Roſenberg, den 14. Auguſt 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2981) 


So eben traf ein und iſt bei mir für 
20 4, zu haben: 


Liſte der Kaiſerlichen 
Marine 187172. 


Abgeſchloſſen am J. Juni 1872. Unter Be⸗ 
nutzung amtlichen Materials zufammengeftelli. 


L. G. Homann, 
Buchhandl., Jopengaſſe 19 in Danzig. 


Havana und New⸗Orleans, 


Havre und Santander anlaufend, 

Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗Orleans 
Saxonia, 14. September, 17. Septbr. 20/21. Septbr. 23. October. 
Vandalia, 19. October, 2. Octbr. | 25/26. Oetbr. 27. November. 
Germania, 30. November, 3. Deebr. 6/7. Decbr. 8. Janr. 1873, 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. A, 180, Zwiſchendeck Pr. . 55. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Bm Miller's Nachfolger, Hambura, 
ſowie bei dem für ganz 8 zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 
L. von Trützſchler in Berlin, eee 66 e, 


und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. Goerendt in Neuſtadt und 
2 IKromrey in ae. 3 = Aus Erz 


ne Medicin und ohne Koſten. 


n London,“ 


eh Alle 2 | 12 \ 1 


8 A 9 
Auretion. 
Donnerſtag, den 29. Auguſt, 
Vormittags 9 Uhr, 
beabſichtige ich aus meiner Pferdezucht 2 
Pen und 2 dreijährige br. Hengſte, 
Rapphengſt 4 Jahre alt, 4“ groß, wie 1 
br. litt. litt. Deckgengſt, 4 Jahre alt, 7“ gr., 
durch Auction an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung zu verkaufen. 
Andres, 
3135) Groß Maus dorf. 


Nach Santa Leopoldina 
in Brasilien 
geht am 25. October ein Schiff. 


Louis Knorr & Co., 
2983) HAMBURG. 
Original Probſteier 
Saatroggen, 


Certiſieat No. 57,942. \ 
Glainach, 14. Juli 1867. 
5 — Revalesciöre habe ich nächſt Gott in meinen furchtbaren Magen: und Nerven: 
krankheiten das Leben zu verdanken. 5 
Joh. Godez, Proviſor der Pfarre Glainach, Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. 
Gertificat No. 62,914. 
Weskau, 14. Sept. 1868. 


Da ich jahrelang für chroniſche Hämorrhoidalleiden, Leberkrankheit und Verstopfung 
alle mögliche ärztliche Hilfe ohne Erfolg angewendet, jo nahm ich in Verzweiflung meine 
Zuflucht zu Ihrer Revalesciere. Ich kann dem lieben Gott und Ihnen nicht genug 
danken far dieſe köſtliche Gabe der Natur, die für mich die unberechenbarſſe Wohlthat 
geweſen iſt. £ Franz Steinmann. 

Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
ihren Preis in Arzneien. 


8 n von fund 18 Gr, 1 Pfd. 1 5 Se, 2 Pfd. 1 . 27 Mm, 
Zeeländer Saatroggen, |; We f 2 j i 0 52 5 1. 30551 Re, = ee 
i i in Pulver für 1 en g en , 48 Taſſen 

an Frankenſteiner Safe 4 g. 20 , fien 9 % 15, 576 Koller 18 3; in Tabletten für 12 Taſſer 
aatweizen, 18 Gr, 24 Taſſen 1 5 r, 48 Taſſen 1 . %7 . — Revalesciöre-Biscuits in 
Spalding proliſic. Bücen a 1 & 5 u und I , %7 Gi. — Bu beziehen durch Barry du Barry & 
Saatwei a omp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und in allen Städten bei guten Apothekern, Dro⸗ 
aatweizen, uen⸗, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Richard Lenz, Brod⸗ 

guen⸗, th t 

e 


empfiehlt zur Saatſaiſon und nimmt Auf- 


e. 


träge darauf entgegen — —xñꝛñ̃ —— —— m — 
{ hochgeehrten Publikum Danzigs undi $ 
F. W. Lehmann, Er due end But 99 ich Antiſeptiſches Waſch⸗ 
; i d efen, au par⸗ 
. ih dende 5 fe an vortbeilbafter ſchneller waſſer 


Wärme einrichte, ſowie jede Reparatur zu 
jedem nur annehmbaren Preiſe ausführe. 
A. Schelinski, Töpfermeiſter, 

Ankerſchmiedegaſſe No. 8. 


Ungariſche 
Weinttauben 


empfiehlt 
J. G. Amort. 
Langgaſſe 4. 
Von 3000 bis 8000 Stück Eichen, 
18 34-3öllige, 
An der Lemberg⸗Brody'er Eiſenbahn. 
Der Ort iſt ſehr geeignet zur Anlegung 
einer Breitmühle. 


Nähere Auskunft brieflich unter der Adreſſe 
J. T. poste restante Lemberg (Galizien). 


Ein alter eiſerner diebesſicherer 


Geldkaſten 
wird zu kaufen geſucht Gefäll. Offerten er⸗ 
wartet Magiſtrat Liebemühl. 


Fur Frauenkrankheiten 


r. Eduard Meyer, Berlin 
85 Wllhelmeſtraße 91. &: 
Je und Wirthſchaſtseleven ſuche 

ſofort und 15, rtr, Antritt. 


öhrer, Langgaſſe 55. 


Aecht perſiſches 


Juſekten⸗Pulber 
diesjähr. Ernte. 


Das wirkſamſte Mittel zur Vertilgung 
aller dem Menſchen läſtigen Inſekten, in 
Schachteln mit meiner Firma verſehen, 
von 25 Pr an und in Blechbüchſen von 
1 bis 3%, ſowie die daraus gezogene 
und zu demſelben Zwecke anwendbare 


Inſekten-Pulver-Tinktur 


in Flaſchen von 25 r an. Beides in 

vorzüglicher Güte und mit ausführlicher 

Gebrauchsauweiſung. 

Die Parfümerie: u. Drognenhandlung 
en gros und en detail von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No, = 5 

Aufträ alb werben 
prompt ausgehe vr (9887) 


C. Kaufmann, 


A eb 9 

ehlt ſein Lager in Glaces und . 
lebe Heubſchuben gs Jad fue 
eine Auswahl von Eleunshäuten zu 
Schlafdecken, zu billigem Preiſe. (3346) 


nach Vorſchrift bes Sem Geh Sanitätsraths 
r. 


ur ow. 
Daſſelbe befeitigt ſofort den üblen Geruch 
und die Schärfe des Schweißes der Büße 
ꝛc., ohne daß eine Untebrüdung deſſelben 
ſtatifindet, wodurch jede Gefahr vermieden 
wird. Ferner werden Hautentzündun⸗ 
gen, welche dura, kes Schwitzen entſtan⸗ 
den, ſchnell dadun ch eilt reſp. verhütet 
worauf beſonders tos ulente 
aufmerkſam gemacht werden. Ebenſo werden 
auch übertragene Anſteckungsſtoffe das 
mit zuverläſſig befeitigt und das Durch 
liegen bet langwierigen Krankheiten verhütet. 
reis für 1 Flaſche 10 Sgr. 


Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate von 
W. Neudorff & Co., 


Königsberg. 
Niederlage für Danzig bei Albert Men: 
mann, Langenmarkt 10. 38. (1506) 


Einſetzen künſtlicher 
Zähne, Jahnſchmerzen 


beilt F. Pfeiffer, Heiligegeiſtgaſſe 109. 


Jemen Dr. Beyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart - 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde; Leipziger. 
strasse 01 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieſlioh. 1 


= 


Perſonen g 


Dr. Oelfer's chemische 


Paste-Ringe 
beſeitigen Hühneraugen und Ballen ꝛc. ganz 
ſchmerzlos (ohne Meſſer) auf nie geahnte 
Weiſe. Preis a Stück 1 Sgr. Depot bei 

Franz Jantzen, 
(1500) Hundegaſſe 38. 


Zur Beachtung 


für Oekonomen u. Schweine: 
züchter. 


Schutz mittel gegen die ſo empfind⸗ 


lichen Schaden verurſachende Schweinekrank⸗ 
heit; nach vielſeitig angeſtellten Verſuchen 
ausgezeichnet und zweckdienlich empfohlen von 
den angeiehenften landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen. Gabe für ein Schwein 2 Sgr. 
Noſen⸗Apotheke Nürnberg, 
Niederlage bei Herrn Apoth. 
Schleuſener in Danzig. 


2 ohne Mediein. 


eee ee ee 
Brust-. Lungen- 


kranke finden auf naturgemässem 
Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unhrilbar F 
erklärten Fällen radicale 2 
Heilung ihres Leidens 7 


ohne Mediein. 


Nach speeieller Beschreibung der zum me 
Krankheit Näheres briefl, durch H? 


Dir. J. H. Fickert, Be:lin, 
Wall-Strasse No. 23. 


8 
nr 


ohne Mediein. 


Eibinger 
Equipagen⸗u. Zuch tvieh⸗ 
Verlooſung. 


Ziehung den 19. Septbr. e. 


Verlooſung von Equipage r, Pfer⸗ 
den, edlen Zuchtſtieren, Kühen, Jung⸗ 
vieh und Böcken, div. Wirthſchafts⸗ 
utenfilien (Nähmaſchinen ꝛc.) 5000 Looſe 
mit 400 Gewinnen. 

Looſe a 1 Thlr. 
find zu bezieben von dem Genero! = Agenten 
Herrn Edwin Schloemp in Elbing, 
leiſcherſtraße. In Danzia auch vorräthig 
n der Expedition der Danz. Zeitung. 


Jedes zwölfte Loos gewinnt. 
Greifswalder Pferdeloſterie. 


iehung am 6. Sept. d. J. Looſe a1 % 
bels g . E. Eck ſtaedt, F. Iſecke 
in Lauenburg. 


Weſtpren iſche 5 
Induſtrie⸗Lotterie 
riero 


i ve 
Ziebung Ende dieſes Monats Leoſe à 1 
A. ind zu haben in ber Erped d. Big. _ 

* 7 
2 7 

Middle⸗Park⸗Lotterie. 
Looſe a 2 Thlr. find zu haben in 

der Expedition dieſer Zeitung. 
Pika eingetretenen Todesſaas halber 
beabſichtige ich meinen kleinen werder⸗ 
ſchen Hof in Sommerau No. 2, Meile von 
der Eiſenbahnſtation Altfelde un z Meile 
von der Chauſſee, von circa 3 culm. Hufen 
mit vollem Einſchnitt und Inveniarium am 
26. Auguſt, Vormittags 10 Ubr, an Ort 
und Stelle meiſtbietend zu verka fen, wozu 
ich Käufer einlade und die Beſichtigung des 
Grundſtücks und die Einſicht der Bedingun⸗ 
gen vorber jeder Zeit denſelben offen ſtelle. 


Henriette Bähring, 
Wittwe. 


Eine Beſitzung 

von 28501/100 Morgen, worunter 17 Morgen 
7 Fuß tiefer Torſſtich, gute Wie en und vor: 
zügliche Roßgärten, nebſt vollſtändigem le 
benden und todten Inventarium iſt bei einer 
Anzablung von 5, bis 6000 % zu verkau⸗ 
fen. Hypothek ſicher. Die Beſitz ung iſt / 
Meile won di Chauſſee und 13 Meile von 
der Bahn gelegen. 

Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann W. 
Kloß in Bartenſtein. 


Reſtaurations⸗Ver⸗ 
pachtung. 


Familienverhältniſſe balber beabſichtige 
ich mein Local, worin ſeit einer Reihe von 
Jahren ein rentables Geſch ift betrieben (in 
einer größern Provinzialſtabt) unser günſtiger 
Bedingungen mit auch ohne Mobiliar zı 

pachten. 8 

5 Adreſſen beliebe man unter No. 3345 in 

der Exped. d. Ztg. einzureichen. 

Men. hieſelbſt belegenes Windmüblen: 
grundſtück mit Gebäuden und 3 Mor⸗ 

en Land, im guten baulichen Zuſtande, bin 

ich Willens unter ſehr vortheilhaften Vedin⸗ 

gungen und geringer Anzahlung zu verkaufen. 

Hypothekenforderungen feſt und Welle 
ganz neu. 

Stuhm, im Auguſt 1872. 


M. Resnerowski. 
Fuhrleute 


erhalten dauernde und lobnende Beichäf: 
tigung beim Bau der Chauſſeeſtrecke Frey⸗ 
fie Marienmerer, ab 

e . 
Zu melden — * „ Bannnternebmer 


Zur Säcularfeier in 
Marienburg 


iſt mein Neſtaurations⸗Local, parterre, 
am Markt, Niedere Lauben No. 71, zu ver⸗ 


Mak tenburg W.⸗Pr. 
J. Bartezky. 


In Wichorſee bei Culm 


2. Bureau, Frauengaſſe 18. 


werden am 18. September er., Mit: 
tags 12 uhr : 


25 Stück Rambonillet⸗ 
Böcke und i 

12 Stück Rambouillet⸗ 
Negretti⸗Böcke 


meiſtbietend verkauft. Beſichtigung iſt jeder⸗ 


zeit gern geſehen. 

8 v. Loga. 
rei in der Front gerittene 

D Offizier⸗Reitpferde, und 

zwar: 

1 braune Stute 5° 2" groß, 

9 Jahre alt, 

1 brauner Wallach, 5° 4“ 

groß, 9 Jahre alt, und 

1 Schimmelſtute, 5. 5“ groß, 

10 Jahre alt, 
ſtehen zum Verkauf. 

Näheres wird Herr Ferdinand 
Mix, Danzig, die Freundlichkeit ba: 
den mitzutheilen. L03217 
Eine Wirthſchafterin, mit Milch: 

reſp. Butterwirthſchaft, Kuh⸗ u. 
Federviehzucht vollſtändig vertraut, 
pr. 1. October geſucht durch August 
Froese’s Auuoncen⸗ und Commiſf. 
Ein junges anſtändiges Mäd 
& 8 Jahre in einem Material- und Kurz, 
waaren⸗Geſchäft thätig geweſen, noch in 
Condition, ſucht zum 1. October c. in einem 
Kurzwaaren⸗ oder ſonſt in irgend einem 
reinlichen Geſchäft Stellung. Gef. Adreſſen 
erbeten in der Exped. d. Zig. unter 3244. 
Ein Conditorgehilfe findet vom I. oder 

15. September dauernde Beſchäftigung 
bei H. Zachowski, Pr. Holland. 


1 Commis für ein Herren » Garberobers 


Geſchäft, 1 Commis für Kurz 
Weißwaaren und 2 N 1 
Buchführung vertraut, verlangt 

Neinh. Mentzel in Stettin. 
1 Inſpector in geſetzten Jahren, 3 


mit der 


n= 


ſpectoren bei 120-150 % Gehalt c. 


und 1 Rechnungsführer verlangt 
Neinh. Mentzel in Stettin. 
Ein un verhetratheter Wirtbichafter, 
und zuverläſſig, aber auch nur 
ee 
„wird fofort placirt be lu 
ſchau bei Neuteich Weſtpr. de In 
33 Unterricht in den neueren Sprachen 
wird für 5 Kinder einer Familie 


ein Hauslehrer 


gefudit, Meldungen unter A. F. poste ret. 


ollub erbeten. 3154 


Für mein Comtoir 


und Speicher:Gefchäft ſuche 
zum October einen Lehr⸗ 


ling gegen monatliche Re⸗ R 


muneration. 
a Joh. Busen 
Heumarkt N 


Ein junger Mann, 


Gifenhändler ‚ mit dieser Branche volltändg 


Folder, 7 
older, 
Holzarbeiter 7 


vertraut, der lange Zeit in einem der größe 


ten Geſchäfte Thorns gearbeitet, der pol⸗ 


niſchen Sprache mächtig iſt, ſowie mit B 
de ate an ſucht vom 1. Dasber . 
oder fpäter Engagement, 

perſönliche Vorſtellung. Auf Verlangen 


Ein Commis, 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
1. September cr. eine Stelle ba 3 
(3349 J. Seeliger in Mewe. 


Das Haus Hafenſtraße 23 


iſt zum 1. October d. J. im Ganzen oder 


getheilt zu vermiethen. Näh. daſelbſt Hafens 


ſtraße 22 oder Jopengaſſe 66 im Comtoir. 


Circus und Affentheater 
Louis Brockmann 


auf dem Holzmarkte. 


Täglich 
2 große Vorſtellungen. 


41 Uhr Nachmittags und 74 Uhr Abends, 
Näheres durch die Plakate. 
L. Broekmann, Director. 


Auf dem Heumarkt. 


Museum 
tägl. geöffnet von Morg. 8 bis Abds. 10 Uhr. 


1 f dem Heumarkt in einer elena * 
A Scanbube iſt An während des Doris 


niks zur Schau geſtellt: 


Papft Pius IX., 


ſowie auf Verlangen die Wa 
Louſſe Vogel zu ſprechen. Gnree 1 


Ressource 
kreundschaftlicher Verein. 


Das wegen ungünſtiger Witterung 
aufgeſchobene Gartenfeft ꝛc. findet bei 
günſtiger Witterung heute ſtatt. 

er Vorſtand. 


Stebad Weſterplatte. 
Sonntag Badefeſt. 
Näheres morgen in der Abendzeitung. 

F. Keil. 


ä ———— —— ——PPUtTU—nã rn —— 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 
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